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GOTTESDIENSTE AN 
SONN- UND FEIERTAGEN
Sonntag, 3. April 
Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst in 
der reformierten Kirche zum 
Thema «Widerstand und Wider­
stehen im Leben Jesu», Gestal­
tung: Ulrich Walther und Robin 
Ochsner (Musik)
Samstag, 9. April 
Sursee: 10 Uhr, Fiire mit de 
Chliine in der reformierten 
Kirche, mit Pfarrer Johannes 
Siebenmann und Pfarramts­
mitarbeiterin Gabriele  
Schauerhammer
Sonntag, 10. April 
> Sursee: 10 Uhr, Familiengottes­
dienst zum Palmsonntag in der 
reformierten Kirche. Eine Reise 
in die Welt der Schatten. Ein  
heiterer und besinnlicher Gottes­
dienst für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit einer Kin­
dergeschichte über den Schatten, 
den man loswerden will, aber 
auch braucht. Gestaltung: Paula 
Manz, Beate Walther, Ulrich 
Walther (Pfarrer), Robin Ochsner 
(Orgel), Ursula Bärfuss (Violine) 
und Ruedi Ledermann (Alphorn)
> Sursee: 11.30 Uhr, Taufgottes­
dienst in der reformierten  
Kirche Sursee, mit Pfarrer Ulrich 
Walther
> Gunzwil: 19 Uhr, Gottesdienst 
am Palmsonntag im reformierten 
Kirchenzentrum zum Thema 
«Widerstand und Widerstehen 
im Leben der Jünger und Jünge­
rinnen Jesu», mit Pfarrer Ulrich 
Walther (Predigt und Liturgie) 
und Robin Ochsner (Musik) 
> Sempach: 10 Uhr, Konfirmati­
onsgottesdienst im reformierten­
Kirchenzentrum, mit Pfarrer 
Hans Weber. Konfirmiert werden: 
Lars Brünisholz, Buttisholz; Lars 
Dissing, Buttisholz; Luan Haist, 
Buttisholz; Julie Heinrich, Neu­
enkirch; Linus Hubler, Buttisholz; 
Lia Koller, Sempach; Linus 
Lanicca, Buttisholz; Ole Luther, 
Nottwil; Eloi Meier, Nottwil; 

Julian Zimpelmann, Nottwil; 
Flavia Zurkirch, Sempach.  
Die Gemeinde ist herzlich ein­
geladen, anschliessend Apéro 
Gründonnerstag, 14. April  
Sempach: 18.15 Uhr, Familien­
gottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum, anschliessend 
Basar der Religionsklassen 
Primarstufe und Essen, Gestal­
tung: Katechetinnen und Pfarrer 
Hans Weber
Karfreitag, 15. April 
Sursee: 10 Uhr, musikalischer 
Karfreitagsgottesdienst in  
der reformierten Kirche mit 
Abendmahl und Passionsmusik 
und Arien von J. S. Bach,  
W. A. Mozart, M. Duruflé,  
F. Mendelssohn Bartholdy und  
G. F. Händel, Gestaltung: Katrin 
Lüthi (Gesang), Robin Ochsner 
(Orgel), Pfarrer Ulrich Walther 
(Predigt und Liturgie)
Ostersonntag, 17. April  
Sempach: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl im reformierten 
Kirchenzentrum, mit Pfarrer 
Johannes Siebenmann und dem 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Katrin Lüthi
Samstag, 23. April 
Gunzwil: 19 Uhr, Lobpreis­
gottesdienst im reformierten  
Kirchenzentrum, mit Pfarrerin 
Hannah Treier, Katrin Lüthi  
und Ronny Britt. Alle sind  
herzlich willkommen!
Sonntag, 24. April 
Sursee: kein Gottesdienst
Samstag, 30. April 
Sempach: 19 Uhr, Gottesdienst  
im reformierten Kirchenzentrum, 
mit Pfarrer Hans Weber
Sonntag, 1. Mai 
Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
Sonntag, 8. Mai (Muttertag) 
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
> Gunzwil: 19 Uhr, Gottesdienst 
im reformierten Kirchenzentrum

Sonntag, 15. Mai 
> Sempach: 10 Uhr, Gottesdienst 
im reformierten Kirchenzentrum
> Sursee: 19 Uhr, Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
Sonntag, 22. Mai 
> Gunzwil: 10.15 Uhr, Konfirmati­
onsgottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum
> Sursee: 10 Uhr, musikalischer 
Gottesdienst in der reformierten 
Kirche
> Sursee: 11.30 Uhr, Taufgottes­
dienst in der reformierten Kirche
Donnerstag, 26. Mai 
Sursee: 10 Uhr, Auffahrtsgottes­
dienst in der reformierten Kirche
Sonntag, 29. Mai 
Sursee: kein Gottesdienst

GOTTESDIENSTE  
IN DEN ALTERSZENTREN
Mittwoch, 13. April 
Sursee: 15 Uhr, Gottesdienst im 
Alterszentrum St. Martin,  
mit Pfarrer Ulrich Walther und 
Felix J. S. Arnold (Musik)
Mittwoch, 11. Mai 
Sursee: 15 Uhr, Gottesdienst  
im Alterszentrum St. Martin,  
mit Pfarrer Ulrich Walther

ANLÄSSE UND 
GESELLIGES
Kafi-Treff. Gunzwil: Dienstag, 
5. April und 10. Mai, 14.15 Uhr, im 
reformierten Kirchenzentrum, 
mit Pfarrerin Hannah Treier
Sonne tanken. Mittwoch, 6. Ap­
ril, Ausflug für Seniorinnen und 
Senioren in die Sonnenstube  
der Schweiz, ins Tessin. Abfahrt 
um 8.42 Uhr am Bahnhof in  
Sursee; Ankunft in Locarno: 
11.14 Uhr. Am Abend sind wir  
um 18.47 Uhr zurück in Sursee
Senioren-Jassnachmittag. 
Sursee: Donnerstag, 7. April und 
12. Mai, 14 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Leitung und 
Auskunft: Heidi Hochstrasser, 
(041 921 55 07)

Café Göttlich.  
Triengen: Sonntag, 10. April  
und 8. Mai, 14–17 Uhr, das Café 
Göttlich im Kirchenladen ist  
geöffnet, Oberdorf 3
Donnschtig-Träff. Sursee:  
Donnerstag, 21. April, 5. Mai, 
19. Mai, 14 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus. Gespräche – 
Handarbeiten – Geschichten,  
Leitung: Christine Wicki  
(041 921 84 27) und Ursula Frei 
(041 921 75 43)
Konfirmanden-Weekend.  
Freitag, 6. Mai, bis Sonntag, 
8. Mai, mit Pfarrer Ulrich  
Walther und Team
Klimagespräche. Sursee:  
Dienstag, 10. Mai und 24. Mai, 
19.30 Uhr, im reformierten  
Kirchgemeindehaus
Frauenzmorge. Sursee:  
Mittwoch, 18. Mai, 9 Uhr, Frauen­
stadtführung in Sursee. Surseer 
Frauengeschichten vom  
Mittelalter bis zur Moderne: 
«uneigennützig, unerschrocken, 
unsittlich». Treffpunkt: 9 Uhr 
beim Rathaus in Sursee. Nach 
einem gemeinsamen Zmorge  
machen wir einen Spaziergang  
zu Orten, die mit Frauen aus der 
Surseer Geschichte verbunden 
sind, mit Pfarrer Johannes  
Siebenmann und Mitarbeiterin 
Gabriele Schauerhammer
Musik. Sursee: Samstag, 7. Mai, 
19.30 Uhr, Orgelrezital zum 
Thema «Christ ist erstanden»,  
in der reformierten Kirche, mit 
Robin Ochsner. Orgelmusik zum 
Ostergedanken mit Werken von 
Richard Bartmuss (1859–1910), 
Charles Tournemire (1870–1939), 
Naji Hakim (*1955) und Johann 
Sebastian Bach (1685–1750)

KONTAKT – 
SEELSORGETEAM
Sekretariat 
Dägersteinstrasse 3,  
6210 Sursee, 041 921 11 19,
sekretariat.sursee@reflu.ch

SEELSORGETEAM
Pfarrer Ulrich Walther
Pfarramt Sursee
Dägersteinstrasse 3, 
6210 Sursee, 041 921 11 38 
ulrich.walther@reflu.ch
Gemeinden Sursee, Mauensee 
(nur Ortsteil Kotten),  
Oberkirch, Schenkon
Pfarrer Johannes  
Siebenmann
Pfarramt Triengen
Oberdorfstrasse 3,  
6234 Triengen,  
041 934 04 34, johannes. 
siebenmann@reflu.ch
Gemeinden Triengen, Büron, 
Knutwil, Schlierbach
Pfarrerin Hannah Treier
Pfarramt Michelsamt

Spielmatte 2, 6222 Gunzwil,  
041 930 03 63,  
hannah.treier@reflu.ch
Gemeinden Beromünster,  
Egolzwil, Ettiswil (nur Ortsteil 
Kottwil), Geuensee,  
Grosswangen (rechts der Rot),  
Mauensee (ohne Ortsteil  
Kotten), Rickenbach, Wauwil
Pfarrer Hans Weber
Pfarramt Sempach
Büelgass 7, 6204 Sempach,  
041 460 20 10,  
hans.weber@reflu.ch
Gemeinden Sempach,  
Buttisholz, Eich, Neuenkirch 
(ohne Hellbühl), Nottwil

www.reflu.ch/sursee

www.reflu.ch/meggen-adligenswil-udligenswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. April 
17 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, Gottesdienst zur 
Passionszeit «Wort und 
Musik», Streichquartett: 
Damian Elmer (Violine), 
Mihai Ilea (Violine), Mihai 
Cocea (Viola) und Jonas 
Willimann (Violoncello), 
Hartmut Schüssler, Apéro
Donnerstag, 7. April 
19 Uhr, Thomaskirche 
Adligenswil, Friedensgebet, 
ökumenische Gruppe 
«Gemeinsam für eine Welt»
Sonntag, 10. April 
10 Uhr, Thomaskirche Adli­
genswil, MITenandGOTTes­
dienst zum Palmsonntag, mit 
Abendmahleinführung der 
Drittklässler aus Meggen,  
Adligenswil und Udligenswil, 
Ursina Parr-Gisler und  
Hartmut Schüssler, Apéro
Freitag, 15. April 
10 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, Abendmahlsgottes­
dienst zum Karfreitag, 
Querflöte, Cello und Orgel, 
Hartmut Schüssler
Sonntag, 17. April 
> 6 Uhr, Thomaskirche 
Adligenswil, liturgische 
Morgenfeier, Querflöte und 
Orgel, Ursina Parr-Gisler, 
Frühstück
> 10 Uhr, reformierte Kirche 
Meggen, Abendmahlsgottes­
dienst zu Ostern, Trompete 

und Orgel, Hartmut Schüss­
ler, Apéro
Donnerstag, 21. April 
> 10 Uhr, Andacht im AGZ 
Adligenswil, Raum der Stille, 
Ursina Parr-Gisler
> 10.15 Uhr, Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Sunneziel, 
Hartmut Schüssler
Sonntag, 24. April 
10 Uhr, Thomaskirche 
Adligenswil, Predigtgottes­
dienst, Pfarrer Hansueli 
Steinemann, Kafi

ERWACHSENE
Café Thomas. Jeweils  
freitags, 14 bis 16 Uhr, im  
Foyer der Thomaskirche,  
ausgenommen Schulferien
«Organspende – reden  
wir darüber». Organisiert 
durch Frauenbund,  
Frauennetz, ökumenische 
Gruppe «Eine Welt», die  
katholisch und die refor­
mierte Kirche (siehe Artikel)
60plus-Frühstück.  
Dienstag, 19. April, 9 Uhr, 
«Gemeinsam in den Wochen­
start», im Foyer der Thomas­
kirche Adligenswil, Anmel­
dung bis Freitag vorher an 
Esther Gafner, 041 377 06 70 

KINDER UND JUGEND
Power Girls. Freitag,  
1. April, 18.15 bis 21.15 Uhr, ab 

der 5. Klasse, das Nachtessen 
bereiten wir jeweils gemein­
sam zu, Treffpunkt: Jugend­
raum der reformierten Kirche 
Meggen, Anmeldung bei Petra 
Müller jeweils bis Donnerstag 
vorher an 078 708 86 23
Power Boys im Wald.  
Freitag, 8. April, 18.30 bis 
21 Uhr, ab der 5. Klasse,  
Treffpunkt: Meggerwald beim 
Parkplatz des Restaurants 
Schönau. Das Essen wird of­
feriert, Getränke selbst mit­
nehmen, Anmeldung: Martin 
Breitler jeweils bis Donners­
tag vorher an 078 667 08 56
Kinderkirche am Grün-
donnerstag. Siehe Artikel
Konfirmandenreise  
nach Taizé, Frankreich. 
Sonntag, 24. April,  
bis Sonntag, 1. Mai

FREUD UND LEID
Es wurde bestattet:  
Hans Rudolf Frey, Meggen

KONTAKTE
Sekretariat:  
Gerlinde von Niederhäusern,  
Adligenswilerstrasse 10,  
6045 Meggen, Bürozeiten von 
Montag bis Freitag, 8.30 bis 
11.30 Uhr, 041 377 32 69, 
sekretariat.meggen@reflu.ch
Pfarramt Meggen:  
Pfarrer Hartmut Schüssler, 

Böschenacherweg 2,  
6045 Meggen, 041 377 14 55, 
hartmut.schuessler@reflu.ch 
Pfarramt Adligenswil  
und Udligenswil:  
Pfarrerin Ursina Parr-Gisler,  
Meiersmattstrasse 24,  
6043 Adligenswil,  
041 370 33 58, 
ursina.parr@reflu.ch
Sozialdiakonie:  
Petra Müller, 041 370 49 61,  
petra.mueller@reflu.ch, 
Christa Schüssler,  
041 377 14 66,  
christa.schuessler@reflu.ch 
Sozialpädagoge: 
Martin Breitler, 078 667 08 56, 
martin.breitler@reflu.ch
Sigristinnen:  
Cathy Bürgi, 041 377 03 32,  
Anita Zihlmann, 041 410 07 01

SOZIALBERATUNG
Monika Z’Rotz Schärer, 
078 201 38 83,monika.zrotz@
reflu.ch, Besuche ohne Voran­
meldung jeden 1. Freitag im 
Monat im Kirchgemeinde­
zentrum Meggen und jeden 
3. Freitag im Monat im Zent­
rum Teufmatt, Foyer Tho­
maskirche, von 9 bis 11 Uhr

FAHRDIENST
Wer für den Besuch des  
Gottesdienstes eine Fahr- 
gelegenheit sucht, darf sich 
im Sekretariat melden:  
041 377 32 69

BODY-SPIRIT-SOUL-KURS

Ein bewusster Umgang  
mit Körper, Seele und Geist
Ab Dienstag, 3. Mai, 19.30 Uhr, laden 
Christa Schüssler, Sozialdiakonie, und 
Maike Suter, psychosoziale Beraterin 
(SGfB) Schwyz, zum Body-Spirit-
Soul-Kurs ein. Der Kurs besteht  
aus neun Einheiten à circa 1 1/2 bis  
2 Stunden und einem gemeinsamen 
Abschlussessen. Der Kurs soll helfen, 
die persönlichen Stärken zu aktivieren 
und eigene Grenzen zu akzeptieren, 
Veränderungen anzugehen und den 
Glauben an sich selbst und an Gott zu 
stärken. In Anlehnung an das Buch 
«Body Spirit Soul» geht es um die Ver­
gangenheit, die Gegenwart und die Zu­
kunft des Körpers, des Geistes und der 
Seele. Frauen lernen, sich mit ihrer 
Vergangenheit zu versöhnen und das 
Beste für ihren Körper und ihre Seele 
zu tun. Sie erleben, wie alte Verletzun­
gen heilen, und finden neuen Sinn für 
ihr Leben. Der Kurs ist interaktiv und 
lebt von vielen praktischen Beispielen 
zum Mitmachen. Wir lernen, gut für 

uns zu sorgen, werden durch neue 
Freundschaften bereichert und viel­
leicht sogar von der Existenz Gottes 
überrascht. Ein Kurs zum Sichwohl­
fühlen. Die Teilnehmerinnenzahl ist 
auf 10 beschränkt, Anmeldung bis zum 
25. April über die Website oder an 
christa.schuessler@reflu.ch, Telefon 
041 377 14 66. Das Buch «Body Spirit 
Soul» samt Praxisbuch erhalten Sie 
vor dem Beginn des Programms (Kos­
tenbeteiligung: 40 Franken), die Kurs­
kosten werden von der Kirchgemeinde 
übernommen.
________
Dienstag, 3., 10., 24., 31. Mai, 
7., 14., 21., 28. Juni und  
5. Juli, jeweils um 19.30 Uhr,  
Cheminéeraum Meggen

WIR GRATULIEREN
ZUM GEBURTSTAG
  2. April: Stähli Adolf, Sempach, 95 Jahre
  3. April: Tanner-Zehnder Helene, Sursee, 85 Jahre
16. April: Bernhard Margareta, Sursee, 85 Jahre
18. April: Gachnang Alice, Neuenkirch, 90 Jahre
19. April: Sturm Edith, Rickenbach, 91 Jahre
20. April: Dettwiler Gertrud, Sursee, 80 Jahre
21. April: Vetter-Rudolph Gerda, Sempach, 98 Jahre

WIR GEDENKEN
Müller-Hunziker Alma, 1921, Rickenbach



KLEEBLATT-KONZERTREIHE

Festliche 
Trompeten- und 
Orgelklänge
Die Kirche in Sursee war am 12. Februar sehr gut 
besetzt, als der Trompeter Yannick Wey zusam­
men mit unserem Organisten Robin Ochsner 
festliche Musik erklingen liess. Festlich war auch 
die Stimmung im Publikum: Zwar mussten noch 
Covid-Zertifikate vorgewiesen und Masken ge­
tragen werden, aber endlich schien das Ende der 
strengen Corona-Massnahmen absehbar, und 
entsprechend freuten sich alle, wieder ein Kon­
zert hören zu dürfen. Das Programm mit Musik 
aus der Renaissance, dem Barock und der Ro­
mantik war sehr abwechslungsreich. Zwischen 
den einzelnen Werken für Trompete und Orgel 
erklangen Kompositionen für Orgel allein. Die 
virtuose Zugabe spielten die beiden Musiker im 
Seitenschiff, Robin Ochsner an der kleinen Orgel, 
Yannick Wey auf einer Piccolo-Trompete mit 
Drehventilen.

Das Konzert war das erste in der Kleeblatt-
Konzertreihe, die von der Chorleiterin Katrin 
Lüthi organisiert wird. Das Glückskleeblatt auf 
dem Programm symbolisiert einerseits, dass je­
des Konzert Glücksgefühle weckt und anderer­
seits, dass die Konzerte für die Mitglieder aus al­
len Teilen unserer grossen Kirchgemeinde 
gedacht sind. Sie werden nicht nur in der Kirche 

in Sursee, sondern auch in den beiden Kirchen­
zentren Sempach und Michelsamt stattfinden. 
Als nächstes folgt am 7. Mai ein Orgelrezital von 
Robin Ochsner in Sursee. Die Daten werden auf 
der Website der Kirchgemeinde (www.reflu.ch/
sursee) und im «Kirchenboten» bekanntgegeben. 
Die Konzerte sind ein Angebot der Kirchge­
meinde, der Eintritt ist frei, und alle sind herzlich 
eingeladen. Der Kirchenvorstand freut sich auf 
ein zahlreiches Publikum.
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SPRICHWÖRTER UND REDENSARTEN AUS DER BIBEL

«Die Hände in Unschuld waschen»
Viele alltägliche Sprichwörter und 
Redensarten stammen aus der Bibel. 
Pfarrer Hans Weber serviert sie in 
dieser Rubrik in lockerer Folge.  
Der heutige Beitrag handelt mehr von 
innerer als von äusserer Sauberkeit.
«Ich wasche meine Hände in 
Unschuld.»: Das sagt man etwa, wenn 

man in einer heiklen Situation  
Verdacht von sich weisen und gut 
dastehen will. Die Handseife Marke 
«Unschuld» sucht man im Regal für 
Körperpflege vergebens. Vielmehr 
handelt es sich hier um eine 
umgangssprachliche Tradierung  
biblischer Zitate. Schon König David, 
der sich ja den Thron durch politi-
sche Schachzüge und Intrigen von 
den rechtmässigen Nachfolgern 
erschlich, beteuerte seine Treue zu 
Gott, indem er die Metapher in 
seinem Psalmgesang aufklingen  
liess (Psalm 26, 6). Und der römische 
Statthalter Pontius Pilatus, dem  
ob seines Todesurteils über Jesus 
doch mulmig zumute wurde, wusch 
seine Hände sogar demonstrativ  
vor dem pöbelnden Volk und unter-

malte so seine Sinnrede vom  
Händewaschen in Unschuld  
augenfällig (Matthäus 27, 24).
Ich nenne diese Bibelstellen oft 
scherzhaft die beiden «Pseudo-
Meister-Proper-Paragrafen». Es  
geht hier ja nicht vordergründig um 
saubere Hände, sondern die beiden 
Protagonisten denken, es überdecke 
auch den Schmutz in ihrer Seele  
oder in ihrem Herzen. Wenn ich  
mir die Hände wasche, achte ich  
deshalb auch ab und zu auf allfällige 
Verkrustungen in meinem Herzen 
oder in meiner Seele. Aussen fix  
und innen nix ist nicht sauber und 
macht auf Dauer nicht glücklich.
Weitere erhellende Bibelstudien 
gerne jederzeit an einer unserer 
Predigten.

Palmsonntag Familiengottesdienst 

Eine Reise in die Welt der Schatten

Sonntag, 10. April  2022
10.00 Uhr Reformierte Kirche Sursee

Ein heiterer und besinnlicher Gottesdienst für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit einer Kindergeschichte über den Schatten, den man 
loswerden will, aber auch braucht.

Gestaltung: 
Paula Manz, Beate Walther,
Ulrich Walther (Pfarrer), Robin Ochsner (Musik)

Foto U. W. 2008

FEIERN

Sinnlich und besinnlich 
durch die Ostertage

Am Übergang von Passion zu Auferstehung sind 
Sie herzlich zu drei Gottesdiensten mit unter­
schiedlicher Prägung eingeladen: 

Am Gründonnerstag, 14. April, beginnt um 
18.15 Uhr der traditionelle Familiengottesdienst 
im Kirchenzentrum Sempach, gestaltet vom 
Team der Katechetinnen und von Pfarrer Hans 
Weber. Im Anschluss daran bieten die Religions­
schülerinnen und -schüler der Primarstufe an  

ihrem bunten Basar nützliche und dekorative 
Basteleien an. Sie kreieren unter anderem 
schmucke Vogelhäuschen und Serviettenringe, 
backen Brot und machen Pestosauce. Der Abend 
klingt beim gemütlichen Beisammensein mit  
afrikanischem Essen aus. 

Am Karfreitag, 15. April, denken wir an  
die schweren Stunden des Kreuzgangs Jesu.  
Pfarrer Ulrich Walther freut sich, im besinnli­
chen Gottesdienst, der um 10 Uhr in der refor­
mierten Kirche Sursee beginnt, nach längerer 
Zeit wieder einmal mit der Gemeinde das Abend­
mahl zu feiern. 

Am Ostersonntag, 17. April, begrüsst Pfar­
rer Johannes Siebenmann um 10 Uhr die gesamte 
Gemeinde zum ersten Mal in seiner Stellvertre­
tungszeit in unserem Kirchenzentrum Sempach. 
Das Freudenfest der Auferstehung wird auch hier 
mit einem Abendmahl gefeiert, und es wird mu­
sikalisch von unserem Kirchenchor umrahmt.

An diesen drei Tagen findet in unserem  
Gemeindegebiet der jeweils erwähnte Gottes­
dienst ohne Parallelveranstaltung statt. Somit 
können Sie bei Lust und Laune diesen vielfälti­
gen «Oster(dr)eisprung» komplett absolvieren. 

LOBPREISGOTTESDIENST

«Alles, was Odem hat,  
lobe den Herrn!» 
«Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!», lautete das Motto des Lob­
preisgottesdienstes am Abend des 26. Februars im Kirchenzentrum 
Gunzwil. «Weit wie das Meer ist Gottes grosse Liebe» war das einzige 
Lied aus dem Kirchengesangbuch; dennoch gelang es den etwa  
zwanzig Besucherinnen und Besuchern anhand des eigens für diesen 
Gottesdienst zusammengestellten Textheftes immer besser, die  
eingängigen Melodien mitzusingen.

Pfarrerin Hannah Treier sang eine Reihe von deutschen und  
englischen Liedern, einfühlsam begleitet von ihrem Ehemann Ronny 
Britt mit abwechslungsweise der elektrischen Gitarre und dem E-Bass 
und von Katrin Lüthi am Flügel und ebenfalls mit Gesang.

Bewegend war auch das von der Evangelischen Kirche Schweiz 
vorgeschlagene und von der Pfarrerin vorgetragene Gebet aus Anlass 
des Krieges in der Ukraine.

Wer hat Lust, bei weiteren Lobpreisgottesdiensten mitzuwirken? 
Die Pfarrerin könnte mit guten Chancen an Wettbewerben KSDS  
(Kirche sucht den Superstar) auftreten, falls es solche gäbe. Aber  
nur keine Hemmungen, die Anforderungen sind nicht so hoch. Wer  
Gitarre, E-Bass, Klavier, Schlagzeug oder andere passende Instru­
mente spielt oder gern mitsingt, darf sich gern bei Hannah Treier  
melden. Sie freut sich auf viele Mitwirkende mit ganz unterschied­
lichen Fähigkeiten. C H R I S T I A N  M A RT I

GESCHENK

Thomkins- 
Fenster 
Die Kirchgemeinde hat ein ganz ausserge­
wöhnliches Geschenk erhalten: ein Glas­
fenster des Luzerner Künstlers André 
Thomkins. Über ihn und seine Glasfens­
ter in der Kirche Sursee wurde im «Kir­
chenboten» in letzter Zeit mehrfach be­
richtet. Kaum bekannt war aber bisher das 
Fenster, das André Thomkins um 1966 für 
den damaligen Kirchgemeindepräsiden­
ten Anton Siegenthaler geschaffen hat. 
Zwar wurde es vor dreissig Jahren auf der 
Einladungskarte für die Amtseinsetzung 
von Pfarrer Hansueli Hauenstein am 
30. August 1992 abgebildet, aber leider 
ohne Erklärung und Quellenangabe (was 
mein Fehler war, denn ich hatte die Einla­
dungskarte gestaltet). Das Fenster zeigt 
stark stilisiert den Sempachersee. Die 
Masse betragen 110 × 89 cm, und signiert 
ist das Bild nicht.

Der geplante Neubau des Kirchge­
meindehauses war für uns der Anlass, bei 
der Witwe des damaligen Auftraggebers, 
Frau Marianne Siegenthaler in Sempach, 
nachzufragen, ob das Fenster eventuell 
von der Kirchgemeinde erworben werden 
könnte. Es traf sich gut, dass Frau Siegen­
thaler gerade einen Umzug plante, und sie 
war so grosszügig, das Fenster der Kirch­

gemeinde zu schenken. Diese übernimmt 
die Kosten für den Ausbau und das 
Schliessen der Mauerlücke sowie natür­
lich für die Restaurierung, die Lagerung 
und den späteren Einbau. Wo das Glas­
fenster einen angemessenen Platz finden 
wird, ist noch offen. In die Fensterfront 

des Neubaus passt es nicht, aber Architekt 
und Baukommission arbeiten an einer 
guten Lösung, um dieses einmalige Kunst­
werk angemessen präsentieren zu kön­
nen. Der Kirchenvorstand dankt Frau 
Siegenthaler schon jetzt herzlich für das 
Geschenk! C H R I S T I A N  M A RT I

Robin Ochsner und Yannick Wey. |  U.  WA LT H E R

Glasfenster «Sempachersee» von André Thomkins.


